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machen werden. Im eigenen derer Beſtimmungen des Strafgeſetbuches, welche 
ntevejje werden fie überall da, nach den gemachten Erfahrungen der Abänderung 
e e de lch der shee e ſind, bedürftig erſcheinen. € 
en ländlichen wählen. Soweit bisher 7 i 
a a h te man der „N. Stett. Ztg.“ ſchreibt 
gedenken die Kreistags 
Sie wiſſen ſehr . 


— 


mitglieder fo zu verfahren.] igkeitsbeſchwerde die Vertheidigung in erſter Linie 
' hl, daß Die großen Aufgaben, | wiederum die Competenz des Stadtgerichts beftrei- 
welche die neuen Geſetze den Provinzen übertragen, ten. Die desfallſige Einrede war vom Rammer: 
nur durch einmüthiges Zuſammenwirken der ländlichen] gericht bekanntlich nur darum zurückgewieſen wor: 
und ſtädtiſchen Elemente gelöſt werden können und den, weil der Angeklagte ſie nicht rechtzeitig er 
daß die Selbſtverwaltungsreform verſtümmelt werden | hoben habe. Würde das Obertribunal ſie jetz 
würde, wenn man die Städte und deren Vertreter zulaſſen, ſo wäre das ganze bisherige Verfahren 
von der Theilnahme an der Arbeit faſt ganz aus⸗ hinfällig und würde von neuem vor dem Stettiner 
ſchließen wollte! Was wäre auch das Rejultat Gerichtshof zu beginnen haben. 
eines ſo rückſichtsloſen Vorgehens? Würde die — Der Provinziallandtag der Rhein: 
Side ierung und der allgemeine Landtag es provinz hatte bekanntlich in feiner letzten Sitzung 
ruhig anſehen können, daß ſo wichtige Selbſt⸗ (zum Landes director den Regierungs⸗Präfidenter 
verwaltungs⸗ und Culturelemente, wie fie in den Grafen Villers in Frankfurt a. O. gewählt und e 
Städten vorhanden find, von der Selbſtverwaltungs⸗ erhoben ſich damals von liberaler Seite gemichtig: 
arbeit in den größten Communalbezirken und von] Bedenken gegen die Beſtätigung dieſer Wahl. Wie 
der Theilnahme an der allgemeinen Landesver- | der Landtagsabſchied für die im Jahre 1874 ſtatt⸗ 
waltung zurückgedrängt werden? Sicherlich nicht. gehabte und für die diesjährige außerordentlich 
Reviſion der Geſetze, Siſtirung der weiteren Decen⸗ Sitzung hervorhebt, hat denn auch die Allerhöchſt 
traliſation: das wären die Forderungen, die ein | Beſtätigung der Wahl nicht ftattgefunden, „wei 
poe Vorgehen zur Folge hätte und die fic) ſehr die vom Gewählten für den Fall des Ausſcheiden; 
ald Geltung verſchaffen würden. i aus dem ſtändiſchen Amte deanſpruchte Staats 

Die bevorſtehenden Wahlen werden, wie man | penfion als gegen die geſetzlichen Beſtimmunger 
zuverſichtlich hoffen darf, den Beweis ey daß] verſtoßend nicht gewährt werden könne“ In Folg: 
die Befürchtungen, welche man in Betreff des Ver⸗ deſſen hat der gegenwärtige rheiniſche Presvingial 
haltens der ländlichen Mitglieder der Kreistage] landtag eine Neuwahl vorgenommen. Ueber dat 
hier und da hegte, unbegründet waren und man Reſultat derſelben entnehmen wir einer Mittheilung 
wird dann gewiß kein Bedenken mehr haben, die] der „Aachener Zeitung“, daß der Geheime Ober⸗ 
Reform auf dem bisherigen Boden weiter zu führen.] Regierungsrath und Miniſterialrath für Lauenburg, 

- thr. v. Landsberg-Steinfurt, am 8. d. M. zum 
Dentidland. andesbirector mit 49 unter 72 Stimmen gewabli 
J. Berlin, 10. Sept. In der gefirigen worden iſt. Einem Anftand wird die Beſtätigung 
Sitzung der Juſtiz⸗Commiſſion degann die Bera⸗ wohl diesmal nicht begegnen. Die „Aachene 
thung des früher ausgeſetzten zehnten Abschnitts Zeitung“ glaubt ſelbſt mittheilen zu können, daf 
des erſten Buchs, welcher von Bertheidi-| „von Varzin aus” dieſe Wahl als eine ihe er- 
puno handelt. Eine eingehende Debatte ent. wünſchte bezeichnet worden wäre. 
= fid) über ben $ 125, welder ſich auf die] — Det „Germania“ iſt von der O ber ſtaats⸗ 
erſonen bezieht, bie zu Vertheibigern gemahli|Unwaltfdaft in Poſen Folgendes zugegan⸗ 
werden können. Eine Reihe von erbeſſerungs⸗ gen: „Der Actiengeſellſchaft „Germania“ erbffne 
anträgen bezwecke, den Kreis dieſer Perſonen zu ich auf die Beſchwerde vom 31. v. M., betreffend 
erweitern, weil die in dem Entwurfe ausſchließlich die Seitens der Staatsanwaltſchaft zu Grät 
be. Rechtsanwälte und Rechtslehrer an unterm 26. v. M. veranlaßte vorläufige Beſchlag⸗ 
eutſchen Hochſchulen nicht ausreichten. Von die⸗ nahme der Nr. 190 der „Germania, Zeitung für 
fen Anträgen wurde der Vorſchlag, Rechtskundige, das deutſche Volk“ vom 23. v. M, daß ich dieſe 
welche die vorgeſchriebene erte J Beſchwerde für begründet erachtet habe. 
Juſtizdienſt beſtanden haben, $ Dieſe Beſchlagnahme ohne richterliche Anordnung 
war ungeſetzlich, da ſie keinen der im § 23 des 
Geſetzes vom 7. Mai 1874 über die Preſſe voraus⸗ 
geſetzten Fälle zur Grundlage hatte. Zum Zwecke 
der Rüge dieſer unſtatthaften Einſchreitung ift 
das orderliche gegen den verantwortlichen 
Beamten verfügt worden.“ 

* Das von den deutſchen Truppen zerſtörte 
Fort Mortier zwiſchen Alt⸗ und Neu⸗Breiſach 
wird ſeit 1 wieder hergeſtellt. 

* Das Kabel der Direct United States Cable 
Company, deſſen Legung nun völlig beendet iſt, 
wird, wie aus London gemeldet wird, am 15. d. 
M. dem öffentlichen Verkehr übergeben 
werden und zwar zu folgendem Tarif: Depeſchen 
nach Canada bei Tage 1s 10d per Wort, bei Nacht 
Is per Wort; nach Newyork und der Neu⸗England 
und Pennſylvanien umfaſſenden Zone bei Tage 
2s und bei Nacht 1s 2d per Wort. Der Tarif für 
die anderen Zonen, in welche das amerikaniſche 
Feſtland zerfällt, iſt nach derſelben Baſis berechnet. 


Vertheidiger des ahn, abgelehnt; bag Nr auf 


chloſſen, 
als die in § 125 des dee 


hebliche n e ein Antrag, in landgerichtlichen 


Auch fand ein ee 
un 


die vorgeſchriebene erfte Prüfung für den Juſtizdienſt 
ch in Sachen, in welchen eine f 


lichen Sachen, dieſelbe nicht 2 — Leuten, die zu ſein. 
Schweiz. 

Bern, 7. September. Die heute im Stände⸗ 
At at ld = roc en 
geſetzes hat, wie erwartet, zu der Annahme ber 
etwa hervortretenden Mangel an Recht geſtern mitgetheilten Anträge der Commiſſion, be⸗ 
die die Vertheidigung zu übernehmen hätten, durch treffend die Beſtimmungen der Notenausgabe, ges 
Einführung der freien Advokatur werde abgeholfen führt. Die Discuſſion ſelbſt bot kein Intereſſe. — 
werden. Hierauf wurde erwidert, junge Rechts⸗ Auf der heutigen Tagesordnung des Nationalrathes 

mit fand das Militärſteuergeſetz, über welches Oberfi 


kundige widmeten ſich der Vertheidigung 9 
größerem Eifer und führten biefelbe mit größerem Scherz von Bern und Studonnet von Lauſanne im 
Namen der Mehrheit und Dr. Segeſſer von Luzern 


Geſchick aus, als ältere Rechtsanwälte, die häufig 
keine Neigung zur Vertheidigung beſäßen, und im Namen der Minderheit der Commiffion Bericht 
erſtotteten. Erſterer beantragte Eintreten, letzterer 


wenn man jene von nothwendigen Vertheidigungen 

gana ausſchließen wolle, werde nach den gemachten Rüdmeifung des Geſetzes an den Bundesrath 
leicht cin Mangel, dehufs Vorlage eines neuen Taxationsſyſtems. 
Mit Wir der Mehrheit wurde Eintreten beſchloſſen. 


rfahrungen an manchen Orten 
an Vertheidigern eintreten, welchem auch durch 

ie eine Depeſche aus Rom Tamer, hat, ſoll 

der italieniſche Bautenminiſter Sella in Sachen 


Einführung der freien Advokatur keineswegs völlig 
des Göſchener Arbeitertumultes nach Bern geſandt 


werde abgeholfen werden. Die Commiſſton ent⸗ 
ſchied ſich für die Bejahung der Frage und nahm 
bei werden. Hier in Bern weiß man noch nichts von 
einer ſolchen außerordentlichen Miſſion des Herrn 


den § 127 unverändert bei. 
Als eine der wichtigſten gro der 
nächſten Reig8tagsfejfion wird der Entwurf] Miniſterz; wenn ſich dieſelbe beſtätigen ſollte, 
über die Reviſion des Strafgeſetzbuches dürfte fie übrigens weniger jenen Arbeitertumult 
erſcheinen. Es iſt durchaus unrichtig, wenn wit» betreffen, als die finanziellen und baulichen Ver⸗ 
hältniſſe des Gotthardbahnunternehmens ſelbſt. 
Italien befürchtet nämlich, daß bei der jetzigen 


getheilt wird, daß die Reviſion lediglich die An⸗ 
teagsvergehen und den Fall Duchesne betreffen 

Bauweise die bewilligte Subvention bald aufgezehrt 
ſein und die Subventionsſtaagten aufs Neue in 


würde. Die Anträge der verſchiedenen Regierun⸗ 
Anſpruch würden genommen werden, wogegen es 


Advokatur beſäßen und mehr oder weniger von 
dem Vorſitzenden abhängig ſeien, überlaſſen werden 


dürfe, und daß einem hie und da gegenwärtig 
tsanwälten, 


u — vorzugsweiſe jene von Preußen und 
ayern — verbreiten ſich über eine große Reihe an⸗ 


einzelnen Kreiſen vorliegen, wird bei der im Proceß Arnim ergriffenen Nich 5 


an. 


von vornherein Proteſtation zu erheben geſonnen 
ſei. — Letzten Sonntag hat in Ouchy zu Ehrer 
des dort weilenden Hrn. Thiers eine öffentlich 
Manifeſtation ſtattgefunden. In langem Zuge 
erren und Damen, Muſik und Fahnen an de 
Spitze, begaben ſich dieſelben nach dem Hote! 
Beau⸗Rivage, wo dem Gefeierten ein ſilberne 
Kelch mit der Inſchrift: „A. M. A. Thiers, libéra- 
teur de la France“ überreicht wurde, natürlid 
unter Anrede und Gegenrede. Thiers ſoll von den 
Acte ſehr gerührt geweſen fein. „Ich beklage mid 
nicht über Undankbarkeit,“ äußerte derſelbe, „mir if 
es genug, mein Ziel erreicht zu haben.“ 

Bern, 7. Sept. Der Nationalrath begam 
in feiner heutigen Sitzung die Berathung des Mi: 
litärſteuergeſetzes, nachdem hier ebenfalls ei: 
Verſchiebungsantrag keine Annahme gefunden. 
Nächſten Monat October tritt wieder bie interna: 
tionale Gotthardbahn⸗Commiſſion zuſam 
men, um die in dem mit dem 30. September abge 
laufenen Baujahr ausgeführten Arbeiten zu prüfen 
Italien wird in derſelben laut dem , Monitor 
delle Strade Ferrate“ durch die Civil⸗Genie ⸗In 
ſpectoren Biglia und Perrucci und durch den Ober 
Bau⸗Inſpector der ober⸗italieniſchen Eiſenbahnen 
Commandant Maja, vertreten fein. — Am 12 
d. M. findet im Canton St. Gallen di 
Volksabſtimmung über die revidirte Can⸗ 
tonsverfaſſung Statt. Trotzdem, daß die Ultra 
montanen ihr einſtimmig entgegentreten werden, 
hält man ihre Annahme für ſicher. 

Frankreich. 


um dann ſogleich die alten Intri⸗ 
guen wieder aufzunehmen. 
Schweden und Norwegen. 

Stockholm, 7. Sept. In Betreff eines Ge 
rüchtes, wonach Verhandlungen über einen Han⸗ 
delstractat zwiſchen Deutſchland und Schwe⸗ 
den - Norwegen ſtattfinden ſollten, ſchreib! 
„Aftonblabet“: „Die Gerüchte über einen Handels 
tractat mit Deutſchland ſcheinen uns wenig — 5 
ſcheinlichkeit zu befigen; denn es iſt eine Thatſache, 
daß von Seiten der ſchwediſchen Handels wel 
durchaus kein Wunſch in dieſer Richtung ausge⸗ 
ſprochen oder irgend ein Bedürfniß darnach gefvite: 
worden ift; man hat ſogar nicht den kleinſten Vor⸗ 
theil erblicken können, welcher für Schweden durch 
einen derartigen Tractat entſtehen ſollte. Soweit 
wir erfahren haben, iſt es ein Handelstractat mit 
Rußland, deſſen Zollbeſtimmungen ein wefentliches 
Hinderniß für den Eingan unſerer Induſtrie⸗ 
Artikel in den ruſſiſchen Markt bieten, welchen Ein 
gang unſere Kaufleute als eine Sache von großer 

edeutung betrachten“ 2c. 
Amerika. 

Waſhington, 27. Auguſt. Ein Refeript 
des Schatzſeeretärs ſtellt felt, daß von den Gprocen: 
tigen fünf-zwanziger Bonds von 1865 zuerf 
die der I. Emiſſion (deren dl am 1. Mai und 
am 1. November zahlbar find) und dann die der 
II. zur Aufkündigung kommen werden. 

— Die Einwanderungsausweiſe von 
allen Häfen der Vereinigten Staaten weiſen für 
das mit dem 30. Juni 1875 abgelaufene Ver: 
waltungsjahr eine Geſammtzahl von 227,377 Ein⸗ 
wanderern auf, eine Abnahme von 85,962 gegen 
das Vorjahr. 139,880 der Einwanderer gehörten 
dem männlichen, 87,497 dem weiblichen Dated 
Von den Einwanderern kamen aus Deutſch⸗ 
land 47,760, Irland 37,955, England 40,098 
Canada 18,654, China 16,433, Frankreich 8315, 
Rußland 7982, Schottland 7309, Oeſterreich 6882, 
Norwegen 6093. Schweden 5573, Neu⸗Scholtland 
2874, Dänemark 2656, Italien 3570, der Schweiz 
1894, Neu-Braunfhweig 1505, Auſtralien 1097, 
Portugal 763, Belgien 608, Spanien 570, Wales 
449, Polen 084, Ungarn 776, von Cuba 1134, den 
Azoren 1176. Nur die Einwanderung aus China 
hat zugenommen, faſt alle anderen genannten Länder 
ſtellten in den Vorjahren ein größeres Contingent. 
Die Haupturſache dieſer Abnahme liegt in dem 
wat an Beſchäftigung und ber D aa 
der Löhne in den Veremigten Staaten. So hat 
zum Beiſpiel der Lohn der Feldarbeiter gegen 1869 
um 22 Proc. abgenommen und beträgt jetzt nur 


mehr 12 Doll. 40 C. per Monat einſchließlich der | beſond 


Koſt. Am niedrigſten ſind die Löhne in den 
Südſtaaten. 


Danzig, 12. September. 


* Cia zahlreiches Publikum hatte ſich geſtern 
früh in Steinberg eingefunden, um von den 
das Landungs⸗Manöver des 
dingen in Augen⸗ 
ſchein zu nehmen. Daſſelbe begann Morgens 
9% Uhr und war Nachmittags 2 Uhr beendet. 
Das Ger wader hat noch geſtern unſere Rhede 


Höhen aus L 
Uebungsgeſchwaders bei 


verlaſſen. 


H. G. Das Rundſchreiben, durch Be die 
en Cor. 
porationen, Handelskammern, Gewerbe » Vereine, 
veußend von 
der Hauptverwaltung des Central⸗Vereins Weft: 
preußiſcher Landwirthe und dem Vorſteheramte der 
gufigen Kauſcaunſchaſt zu gemeinſchaſelichen Kund⸗ 


landwiörthſchaſtlichen Vereine, kaufmänniſch 
Kreisausſchüſſe und Magiſtrate We 


unſern Nachbarſtaaten Oeſterreich und Italien, 
neuerdings 


gebungen gegen die bla regt ne Agitation en 
oujgefordert worden find, 


autet folgendermaßen: 
„Sehr geehrte Herren! Auch Sie werden bereits 


auf die lebhaften und ausgedehnten ſchutzzöllneriſchen 


Agitationen aufmerkſam geworden ſein, welche, wie 0 

0 
in Deutſchland beſonders auf⸗ 
hervortreten. 


auch 
und anſpruchsvoll „Die 
mit außerordentlicher Energie und Zähigkeit, 
mit reichen Geldmitteln und nicht geringem 
Geſchick betriebenen ſchutzzöllneriſchen Agitationen ſind 
unſerer Meinung nach file die freihändleriſche Entwick⸗ 
lung unſerer Deutſchen Zoll⸗ und Verkehrspolitik keines⸗ 
wegs ohne Gefahr, wenn ihnen nicht rechtzeitig eine 
kräftige freihändleriſche Propaganda entgegengeführt 
wird. Wie die ſeit einem Jahrzehnt allmälig vorge⸗ 
e Reformen des Deutſchen a im 
Weſentlichen eine Conceſſion an die öffentliche Meinung 
und an den energiſch lautgewordenen Volkswillen waren, 
ſo bieten auch die einem gemäßigten Freihandelsſyſtem 
günſtigen Anſchauungen und offiziellen Aeußerungen 
einzelner Miniſter allein noch keine zuverläſſige Gewäl y 
gegen eine rückläufige Bewegung unferer Zoll⸗ und Harz 
delspolitik, wenn die öffentliche Meinung der oder 

en Kreiſen 


fällig 


der Vorlage der! ee e zurückblieb und die 
1 tao angebotene Aufhebung der meiſten 


aber bis zur 
erhältniſſe für die inländische 


Weſtpreußiſchen 
Vereine, kaufmänniſchen Corporationen, Handelskam⸗ 
mern und Gewerbevereine, ſowie die Kreisausſchüſſe 
und Magiſtrate Weſtpreußen s zu einer öffentlichen ge⸗ 
meinſamen Verſammlung auf Sonnabend, den 
25. September d. J., Vormittags 10% Uhr nach 
dem Apolloſaale des Hotel du Nord, (Langenmarkt 19) 
in Danzig einzuladen, um über gene aftliche Kund⸗ 
gebungen gegen die ſchutzzöllneriſchen Beſtrebungen zu 
beſchließen. Wir gehen dabei von der Ueberzengung 
aus, daß Kundgebungen, welche von den Angehörigen 
ganzer Landestheile aus möglichſt allen Berufs: und 
Erwerbskreiſen ausgehen, e Bedeutung und icht 
haben, als Beſchlüſſe und Petitionen vereinzelter Gee 
werbszweige. Denn in der That handelt es FR bei 
der Zollfrage um das allgemeine wirthſchaftliche Wohl 
und Wehe und nicht um die Sonderintereſſen einzelner 
Gewerbe. . j . 

Sehr geehrte Herren! Indem wir Sie eben ſo 
dringend als ergebenſt einladen, Ihre Herren Mitglie⸗ 
der zu einer möglichſt regen Theilnahme an unſerer 
Verſammlung veranlaſſen, bezw. dieſe Verſammlun 
durch Delegirte beſchicken zu wollen, und fid) demnächſt 
«ud dem von uns beabſichtigten Proteſte gegen die 
ſchutzzöllneriſchen Forderungen, im Beſonderen gegen 
eine Prolongation der Eiſen⸗ und e o⸗ 
wie betreffenden Petitionen an die geſetzgebenden Ge⸗ 
walten des Reiches anzuschließen, geben wir uns der 
angenehmen Hoffnung hin, daß Sie unſeren Beſtrebun⸗ 
gen die a uns erbetene Unterſtützung nicht vorenthal⸗ 
ten werden.“ — 

Die Handels vorſtände und rer anes de 
Centralvereine der deutſchen Küſtendiſtricte find 
gleichzeitig von den diesſeitigen Beſtrebungen in 
Kenntniß geſetzt und aufgefordert worden. in ihren 
Bezirken in gleicher Weiſe vorzugehen, durch Ser» 
ſammlungen und Petitionen, durch die Preſſe und 


der 


eſondere D 


e Í 
(Reitegentwickelung des deutſchen Zolltarifes einzu 
treten, um auf dieſe Weiſe nicht nur diesmal die 
ſchutzöllneriſchen Bemühungen zu vereiteln, ſondern 
auch für die Zukunft dem deutſchen Freihandel eine 
dauernd ſiegreiche Poſition zu ſichern, bis das 
Endziel der deutſchen Tarifreformen, die conſequente 
Beſeitigung des Schutzſyſtems und die Verein⸗ 
‘adie des Tarifes auf wenige nach finanziellen 
Rückſichten ausgewählte Pofitionen, erreicht fein 
werde. „Schon die leidige Thatfahe", — heißt 
es in dem Danziger Rundſchreiben an die Mit⸗ 
glieder der Delegirten⸗Conferenz Norddeutſcher 
Seehandelsplige — „daß die deutſchen Freihänd ler 
aus der ſeit Jahren behaupteten Offenſive in bie 


von den geſetzgebenden Gewalten des 


Dieſe 


Defenſive zurückgedrängt und genöthigt ſind, eine 

ge 5 Reiches bereits 
beſchloſſene Zollerleichterung zu vertheidigen, ſtatt 
für neue Tarifreformen und für die Beſeitigung 


| 


) 


Crone ift al Stadt und Kreisgerichts⸗Rath an das dem man in einer Entfernung von einem Kilometer ſchl 
Stadt⸗ und Kreisgericht in Danzig, der Kreisrichter] noch deutlich gewöhnliche Druckschrift leſen konnte. — 
r... . E REO OS 


Feichtmayer in Br. Stargardt an das Kreisgericht e 
in Elbing verfest. Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 
11. September. 


Zuſchrift an die Redaction. 
. . . = + 9 4 
Herr Redacteur! Ein mir vorliegender Ausihnitt] a ont ilfe n 15 ub: ND. 
aus der Abendnummer Po gaſchüs en Blattes vom Theodor Wini, T. — Eiſenbahnbeamter Jnl Auguſt Geſegelt: Helene Burchard (SD.), Wecker, Amſter⸗ 
7. d. M. beſpricht die Angelegenheit der von mir ge Braunſchmidt, S. — Küfter Carl Hermann Hinze, S. dam, Getreide. Nichts in Sicht. 
h 


gründeten deutſchen Pferde⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft in — : in i RÁ - 
einer Weile, welche zu irrigen Vorausſetzungen führen e nee Sat Serien begin der Panay Zeitung. 
axa A 


der Ueberreſte früherer Schutzollp oliti 
; politik, welche 
ſich in unſerm Zolltarif noch finden, freiten zu 
können, bedeutet einen bedenklichen Rückſchritt. 
ſächlicher Erfolg der ſchutzzöllneriſchen 
10 für die längere Erhaltung der Eiſen⸗ 
und Ma inenzölle aber wäre eine Niederlage der 
Freihandelsparlei, welche, fo vereinzelt fie vorerft 
auch erſcheinen möchte, ſich in ihren Conſequenzen 
nicht würde überfeben laſſen. Wir fürchten daher, 
daa die deutſchen Freihändler einen verhängniß⸗ 
vollen Fehler 51 — würden, wenn ſie die gegen⸗ 
wärtigen ſchutzzöllneriſchen Beſtrebungen unter⸗ 
ſchätzen und ruhig gewähren laſſen wollten.“ — 
Es darf wohl nicht bezweifelt werden, daß die 
— —. der Delegirten⸗Conferenz Norddeutſcher 
S andelsplätze und die landwirthſchaftlichen 
Gentralvereine fic) der Anſicht des Vorſteheramtes 
der Danziger Kaufmannſchaft anſchließen werden: 


rn 650 4, zum Verwalzen 4,75 — 5 A 
Engl. Nuke und Schmiedekohlen hier bis 80 , 
Coats 68—72 4 ur 40 Hectol. Schleſiſcher und 
Weſtfäliſcher Schmelz⸗Coaks 1,45 —1,80 K. e 50 Riles 
gramm loco hier. 


Schiffs⸗Ligen. £ 
Renfabrivafjer, 11. Sept. Wi 


dürfte. Die von mir feiner Zeit zu Gunſten meiner Fi : ehr 

Vereins⸗Bauk erworbenen und an bie gedachte Geſell ſergeſel Mbolf Eblert, T. — Buchbinder Friedrich 
ſchaft übergebenen Conceſſions⸗Rechte beziehen ſich eben⸗ 
ſowohl für Danzig wie für Barmen⸗Elberfeld auf den 
Betrieb von Pferde⸗Eiſenbahnen. Da ich nun als 
Vertreter der Hauptgläubigerin und der Inhaberin von 
500,000 Thaler alfo „Fünf Sechstel“ des ganzen 
Actien⸗Capitals der Geſellſchaft fo bedeutende Capitalien 


Rudolf Nitſch, T. — Arbeiter Auguſt Eduard Neu⸗ 
mann, T. — Klempnergeſell Conſtantin Julius Krüger, 
T. — Arbeiter Johann Wilhelm Schmidt, S. — 
1 unehel. S. 

Aufgebote: Eiſenſchweißmeiſter Carl Aug. Marks 
mit Johanna Pauline Marſchner. — Schuhmacher Franz 
Aug. Aeltermann mit Eliſabeth Anna May. —Maſchinen⸗ 


Beizen 

saber 

Sepbr.⸗Ottbr. 204 205 fu. 3½ PHS.) 86 

April⸗Mai 215 216, 96 
vo. 41% do. (101,501101,59 


Nuggen 
Sepbr.⸗Occhr. 149 150,50 [Berg.⸗Wärk. Siſb.] 80,50 


: / » unter beſtimmten Vorausſetzungen geopfert habe, fo wird es : > : 777; 77 9155 April⸗Mai 155,50 157,50 Pobardenlexr- Kp. 181 81,50 

„daß ce 526 thue, die ee Beſtrebun · doch wahl meiner Zuſtimmung bedürfen, ehe die von Pan remo sp na mit a more Ban : Fransen . 492 493,50 
gen, welche ſeither in den verſchiedenen wirthſchaft⸗ mir geſchaffenen Bahnen im Widerſpruch mit dem Braun mit Ant. Bertha Cordts. —- Schneidermeiſter De 200 Rumánter 27,70| 27.89 
lichen 117 und Intereſſenten⸗Verſammlun⸗ Conceſſionsrechte benutzt werden. Ich habe das Geld Gerhard Wall mit Marie Thereſe Kämmerer geb. Sept.⸗Oet. 23,50 23,50 ein. Eijendapn110,40]110,70 
Ade 373,50 


RULBI_ Sept.-Oct. 69 60,700 Deſter. Creditanſt. 372, 
April⸗Mai 64,20 64.80 rurten (5 J) | 35,60] 25/90 
Spiritus loco Dek. Sülberrente 67,1 


für Pferde bahnen hergegeben und Pferde bahnen 
ſollen ſie auch bleiben, wenigſtens bis die mir zuſtehenden 
Beſitzrechte, welche auf unzweifelhaften Conceſſionen 
bafiren, geregelt find. Ich ſpreche der derzeitigen tem: 
porären Verwaltung das Recht ab. die im Statut 
vorgeſchriebene Baſis des Geſchäfts einſeitig zu ändern 
und glaube nicht, daß ſich irgend eine Behörde finden 
wird, welche meine conſtatirten Rechte angreifen wird 
u Gunſten Herrſ e e Wenn 
- r ie 7 i errſchaften nach Zoppot per Locomotiv⸗ 
eine Sitzung des Verwaltungsrathes des Central: bal N 4 8 


gen möglichſt iſolirt neben einander herlaufen, zu 
einer gemeinſamen wichtigen Propaganda zu ſam⸗ 
meln“ und wir können daher hoffen, daß noch vor 
dem Zuſammentritt des Reichstages die ſchutzzö ll⸗ 
neriſchen Agitationen in zahlreichen freihändleriſchen 
undgebungen ein pest und eine nade 
drückliche Widerlegung finden werden. 
* Freitag, 24. Septbr. er., Nachmittags 4 Uhr 
findet im kleinen Saale des Gewerbehau ſes hierſelbſt 


Heurath. — Böttchergeſell Wilh. Schingalla mit Ida 
Bertha Bormeiſter. — Commis Joh. Otto Begeng mit 
Ang. Caroline Gurski. — Droſchkenbeſitzer Joh. Gottl. 
Filbrandt mit Maria Aug. Lange. 

„Heirathen: Kaiſerl. Admiralitätsrath Herrmann 
Wilh. Gnolt mit Malwine Eveline Haußmann. — 
Arbeiter Fr. Wilh. Peters mit Amalie Marie Drawe. 
ner Fr. Albert Roſe mit Emilie Behrendt. 
Drehorgelſpieler Joh. Paganini mit Anna Car. Pahlke. 


Meteorslogiſche Depeláe som 11. Seytár. 


: : : : : rom „Stärke. Oimmelzanficht 
; 0 5 ahn fahren wollen, fo brauche ich ſie nur gehorſamſt auf die Cuche Joh. Friedrich Milkau mit Anna Marie aparandef 405 Fiss mäßig balb bewölkt. 
Vereins en ii Landwirthe ftatt. | Fahrpläne der Hinter⸗Pommerſchen Cifenbabn zu verweifen. Todesfälle: L Cb ski geb. Wikowski, Petersburg 341,5 30 Bind — If. bedeckt. 
Von den Berat ungsgegenftänden erwähnen wir fol: Ich kann Ihnen, Herr Redacteur, die Verſicherung geben, 59 5 ae T d. A be Kr na Albert Ri ge 5 15 —Stogholm 841,5, 9,8 Windft| — ganz bed. 
gende: „Die zur jährlichen rämiirung von Rind⸗ daß ich dort kein Geld für Pferdebahnzwecke verwendet | > de Schneider 1 3 Ss { 8 Miet 1 1 a — | Helfingsr | — 4 ISSO mäßig Strom ©. 
pieh ftaatlider Seits dem Vereine überwiefenen 8100 4 haben würde in der Vorausſicht, in wenigen Jahren & d. Schuhn ve 4 lg iebr. Wil a 01 ig, 2 M. Moskau 332,9 2,0 mäßig heiter. 
ſollen nach elmäßig einzuhaltende n Plane dieſelben in eine unrentable Locomotiv⸗ oncurrenz. —* Arbeiter Joh Sr Eſſt De 67 q ra b Memel 341,014 780 chwach ziemlich heiter. 
auptverwaltung wünſch zur Bahn umzuwandeln, um auf der Chauſſee nach Lang⸗ Poceng, 18 > ee 70 eu 8 di Marder 42 J. Flensburg 339,6 116 0 ſchwa heiter. 
rä mii⸗ fuhr und Obra mittelſt Dampfwagen die Pferde ae Loniſe Krause * Kran Er yg 21 Weichen. Abunigsberg 340,0 10,9 SW f. ſchw. trübe, Nebel. 
ſcheu zu machen. Laſſen Sie uns lieber die Verhält⸗ ſteller Johann $ ſeph R fer tobt eb. — 1 unehel. S., Danzig. 340, ＋. 9, NNW Han hell, klar. 
niſſe acceptiven, wie ſie find, und damit wünſchen, bal⸗ 5 Tage oſeph Radtke, todtgeb. mney. S., Putbus. 3380 11908 ſchwach heiter. 
bn es: Sti arte, 2 ſein, a bie ee = teitin. . 1839,11410,4° — | — heiter. 
0 3 Strecke zu bauen und mit Pferden zu befahren; ſoweit elder . 338,9 13,8 y 1 — 
eines ei wie an mir liegt, foll dieſem öffentlichen Zwecke fo bald Eiſen, Kohlen und Metalle erlin . 338,3 195 So A ganz heiter. 
ſchritten, wie thunlich gewiß jeder Vorſchub geleiſtet werden. — 2. . . 337,6 ＋ 926 chwach völlig heiter. 
Zur „ von falſchen Schlußfolgerungen erbitte eglon . [334,9 + 9,4 SO | wach heiter. 
ich für dieſe Entgegnung Raum in Ihrem geſchätzten Brüſſel . 337,8 414,0 WSW chwach bedeckt. 
Blatte und empfehle mich mit beſonderer Hochachtung Wiesbaden 333,9 . 9% NS itille ſehr heiter. 


ergebenſt Heinrich Quiſtorp. Berlin, Weſtend, 


10. Sept. 1875. e nach Qualität 75—80 K. Yr 50 Rilogr. loco. — |: —— 


i ‚6 chwach heiter. 
ancazinn 95—97 K Hr 50 Kilogr. Prima Lamm Frier. . 32,168 ca pet 


inn 91—93 k. Secunda 88,50 K yr 50 Kilogr. Baris 335.8 LLG RO Nach — 
Eine Badereiſe 


ruchzinn 70 4. — Zink. In Breslau W. H. 
von Gieſche's Erben 24,50 K, geringere Marken 
pur Stärkung oder Wiederherſtellung der Gefundheit 
ann nicht Jeder unternehmen, theils der Koſten und 


24 K Y 50 Kilogramm. In London 24 £ Hier 

am Platze erſtere 25,75 26,25 K, letztere 25,25 —25,50 A. 
anderntheils der häuslichen oder geſchäftlichen Verhält⸗ 
niſſe wegen. Allen Dieſen nun empfehlen wir als Erſatz 


50 Kilogr. Detail verhältnißmäßig höher. — 
der Brunnenkur „Dr. Airy's Naturheilmethode.“ — 


1 6 —17 4 loco. — Blei. Tarnos 
5 Hille E = 1 Be Silas be 
ab Hutte 21,75 7. 50 Silogr. Caffe. Loco} Verſäume Niemand, ſelbſt wenn noch fo fewer 
ter 24—24,50 K CF und Sächſiſches 2—25,50 A| parniederfiegend, fid das weitberähmte aries 
1. Co. 26/2527 . San Andres | Werk: „Br. Airvis Naturheilmetpode, Original 
Gt. ausgabe von Richters Verlags anſtalt in arg 
— cr Dies 25 Bogen Harte illuſtrirte Buch 
koſtet nur 1 Mark und iſt in allen größeren Buch⸗ 
handlungen vorräthig. 
= Set é——v—v—v—v— ‚ ER 
Gewerbeblatt für die Provinz Preußen ] 
Jubel der geſtern gr a Nr. 24: Zur Gründung 
eines Muſterlagers. — Ueber Chromſtahl. — 
Gewerbe⸗Ausſtellung, Klaſſe X. A, Motoren. Arbeits⸗ 
maſchinen. — Gewerbliche Mittheilungen. — Notizen. 


— Inſerate. 2a 
Königliches Gymnaſium 
zu Conitz. 


Das neue Schuljahr beginnt in dieſem 
Jahre am Donnerſtag, den 16. Sep⸗ 


tember. Anmeldungen nimmt der Umer- 
Donn erſta D 16 Sep tbr zeichnete an den drei vorhergehenden Tagen 
, ¢ A Wo »in ben gg en. entgegen, Bei 


denſelben ift ein Abgangszeugniß von der 


von Vormittags 9 Uhr ab, zulegt befuchten Schule und ein Impfatteſt 


bei Schülern über 12 Jahren ein Hengiis 


werde ich von der früheren Michael Fee über ſtattgehabte Revaccination 87 e 


Co nitz, den 2. September 1875 


Bermiſchtes 


beſchloſſen werden follen, welche den ſchntzzöllnerſſchen Hanau, 8. Septbr. Am 6. d. Mets, murde hier, 
das landwirthſchaftliche Gewerbe ſchädigenden Agita- wie der „Han. Anz.“ berichtet, der Grund ſtein zu einer 
tionen des Weſtens entgegen zu treten geeignet find, und Diam antenſchleiferei der erſten in Deutſchland 
wobei eine zahlreiche Theitnahme der Landwirthe er- 

wartet wird. Man erwartet, daß ſämmtliche Vereine 
durch Deputirte vertreten werden. 

so Schwetz, 10. Sept. Die Rentamtsgebäude 
find nun geſtern wirklich meiſtbietend ver kauft worden. | Ap ) : : 
Das Meiftaebot, 3300 Thlr., gab ber Fleiſchermeiſter She Kupfi paniſches Rein 
N. hier ab. Ob ihm indeß der Zuſchlag ertheilt wird, 

bleibt abzuwarten, da die K. Regierung die definitive 
Entſcheidung darüber ſich v» rbehalten at. Das Rents 
Amt liegt einige Tauſend Schritte von der Stadt ent⸗ 
fernt und will der Meiftbietende daſſelbe nur aus be 
culativen Gründen erwerben, da ſich felbiges zum Bes 
triebe ſeines Gewerbes wohl ſchwerlich eignen dürfte. 
Sehr geeignet wäre es für einen Kunſtgärtner, der 
leichzeitig ein Gartenlokal darin anlegen könnte; beide 
find ter ein Bedürfniß. 

* Der Kreisgerichts⸗Rath v. Gizycki in Deutſch⸗ 


Ebdictal⸗Citation. .'... 
Beirat, son sul an ben ee Ban⸗Mpolizei⸗ 

Ordnung 

Stadt Danzig 


enthalte nach unbekannten Ehemann Peter 
Koſſakowski unter der Behauptung, daß ber: 
m 
Nachtrag⸗Verordnungen 
vom 4, Auguſt 1874. 


ſelbe fie am 28. Mai 1868 heimlich verlaffen | Sas 
und fie feitbem von dem Aufenthalte beffelben | $ 
17. Dezember er, 
12 uhr., Preis 4 Sgr. a) 10 
Herrn Stadt⸗ er. fen . 0 von A. TR rawski iden jetzt mir gehörigen Beſitzung Der ar AS pes om nfs: 


keine Kenntniß erhalten, die Eheſcheidungsklage 
gina (Bimmer Mo. 14) den in Kl. Grabau ſämmtliches lebe D Ode ßereien 
anh an de in bs Reheat AE a Inventarium, benehend 1 5 nde a Für Eiſengie ereien 


wegen böslicher Verlaſſung angeftrengt; der 
beklagte Ehemann wird zur Beantwortung 
dieſer Klage zum Termin den 


im 
der — für zugeſtanden erachtet werden und | = a iehlt lei 
he ten tent * wird. (4741 3 ; 8 erde, pee eg "camel, Ren, 8 
1 2 — 5 o 2 v * * Rau „ böhm. it, 
Kal. Stadt: m. RreisıGericht. | 2 | 835 7 Fohlen und Jährlinge, Gaiden un aer ge 0 a 
E A ̃ ie 1282 S o Berliner Kohlenſtaubfabrik, 
De pen bes fir ben Belem vam | = 25 12 ſehr gute Kühe u. Jungvieh, Schweine lvaocanı u. Posekei, 
zur Grleuhtung ber Behn ü . ere E 2 u. 1. w. Berlin O. Fruchtſtraße 1—2. (4781 
forderlichen gut raffinirten Rüböls und zwar | “E (82 4 Rey (Spe n 
ungefähr i 5 E 8 . 1 Dreſchma ine neb t Ro werk Gebrannten Gyps zu Gype- 
1500 Rilogr. frei Dirſchau, 8 * 1 Reini 8 i 1 di Í decken und Stuck offerirt in Cent 
7 E A ae 5 5 i ck offerirt in Cents 
Rilogr. fr. ® 35 gungsmaſchine Hlckſelma⸗ ’ 
fol im Wege bes ee en ® Br g tine, » nern und Fäſſern ( 


ſchine, Kutſchen⸗, Kabriolet⸗, Kaſten⸗ E. R. Krüger, A. Gr. 710. 
und Arbeits⸗Wagen, Geſchirre und Cine Beſitzung 
Ackergeräthe, | i el pon e non Bu 
2 große Schennen zum Abbruch, [ion Mars main Orban, 
1 großer Speicher zum Abbruch, en amo hm, un 
ſowie die ganze diesjährige Ernte, welche auch 


Verfahrens vergeben werden und wollen hierauf 
achtende Lieferanten ihre Angebote binnen acht 
Tagen dem unterzeichneten Amte einſenden. 

Dirſch au, den 10. Septbr. 1875. 2 sämmtliche Neuheiten in Stoffen 
Kaiſerl. Bahnpoſtamt No. 11. für die Herbst- und Winter- 


Saison eingetroffen sind, sehe zahl- 


va reichen Bestellungen auf anzufer- 

fi ii ii FReR tigende Herren-Kleidungsstücke bal- 

a digst entgegen und werde, wie bis- 

a her für eleganten, modernen Schnitt 

qu Banzwecken offerirt und saubere Ausführung Sorge 


compl. lebend und todt. Inventarium und 
voller Ernte, foll für 25,000 , bei 8⸗ bis 
10,000 Fx Anzahlung, verkauft oder auf ein 
bief. herrſchaftl. Haus vertauſcht werden. 


Roman Plock, | =. 7. Hoffmann vor der Auction jederzeit von Reflettanten be⸗ dies Quedenafie 76 bei Ser Fe We 
a) ee, ehen werden darf öffentlich meiſtbietend gegen 
Damen⸗ u. Kinderkleider “* [gleich baare Bezahlung verlaufen, wozu Kauf⸗ 


werden ſauber angefertigt Johannis gaſſ 
Ro. 8, 3 Te. eme 


1 Morddeutsoher Lloyd. 2 
BEN Postdampfschifffahrt a Wilhelm Wahrenber Ss Lon Shaw! 
von Bremen nach Newyork and Baltimor 8 5” aw 85 


Kaufmann und Gutsbeſitzer ans Landsberg a. W. 
D. Mosel 18. 5 nach Newport D. Rheln 9. Oct. nach Newyork Lama- Tücher f 


B. a 1 Set ad Mempor! B. Age, r SEA E 
D. Donau 25 Sept. „ Newport D. Braunschweig 20. Oct. „ Baltimor ae i B l = 1 1 
D. Maln 2. Oet. „ Newyork D. Neokar 23. Oct. Newyork D e i ard- abril empfehlen E 


"” 


luftige eingeladen werden. 


E ˙ Remoto Che Cofüte 405 tk, mehte Gailte 800 2 92 er E 
a ork: „ wett Alte 2 
ee 120 4 e Calüte zwelte ei sok A. Winke, sei 2 zu herabgeſetzten Preiſen 
f E Breslau, blauer No. un el e . 
Baflage-Breife nach Baltimore: Gajilte 405 Ab, Zwiſchenveck 120 n empfiehlt ihr größtes Lager befteonftrnirter Billards 5 bex neneften S, Hirschwald & Co. 
Von Bremen nach Neworleans Alen nt patentizten Doppel-Etabl-Federbanden, fowie Langgaſſe 79 
A allen Billard⸗ f : ; 
Mehrjährige Garantie, ſeſte Preiſe, Natenzahlungen bewilligt, Zeid: 
D. Hannover 15. via Havan es 13, October. Las — Bicis: Courant pa — —— franco. - - 
Bañage - Breije Cajiite 630 K., Swiideuded 150 Al, A AS ee 


Enn unberdeic. Kaufmann, der ſelbſt⸗ Ein in allen Zweigen der Gartenkunst ets 
3 e ob. es werden will, beliebe j. Abr. L. fahrener Garner, verheirathet oder ledig, 


Nähere Aus kunft ertheilen die Expedienten in Bremen und deren inländi ch, 
- an arl Schenk, Marienwerder z. ſend.] wird geſucht Pfefferſtadt 23. 


Agenten fowie ( 
Die Direction bed Norddeutfchen Lloyd in Bremen. 


2 


e 
ESO 


* 


1 


Eine Hauslehrerſtelle 


ſucht ein cand. phil. zu Anfang October. 
Offerten u. 4329 i. d. Exp. d. Stg. erb. 


Große Auction 
im Gewerbehauſe, 


- pe * 

Heilig gelſtgaſſe 82, R. Wolf Ein Bautechniker, 
über ein elegantes neues herrſchaftl. in Buckau⸗Magdeburg rat eng Jahren ii dee. Seng Ja 5 
Mobiliar. Gant feit 13 Jahren a 2 Epecialitát : ſucht unter beſch. Anſprüchen anderw. Stellung. 


Locomobilen 


mit ausziehbaren Móbrenfeffeln, 
fahrbar und für ſtationäre Betriebe. : 
GRY Breisliften und Neferenzenverzeichniſſe werden auf Wunſch geſandt. x (3987 


Dienftag, den 14. September, 
von 10 Uhr ab, 


werde ich 1 eleganten mahagoni 
lügel, 1 Cylinderburean, 1 elegante 


lüſchgarnitur, 20 Sophas in Rips⸗, 
Leder⸗ und Damaſtbezug, 15 mah. u. 


birkene Kleiderſpinde, mah. Bettge⸗ 2 ? 

ftelle mit Springſedermatratzen, mah. 

Verticos, Wäſche⸗ und Silberſpinde, 

mah. 1: und 2-fänlige Sophatiſche, $ 
Waſchtoiletten und Nachttiſche mit e 


- op Pond ae rey nl — 
ochlehnige un ener ile, mah. : SETH Sn 
und birkene Kommoden, Spieltiſche, J la 

An ſetztiſche, Goldtiſche mit Marmor: he ace Ll 


er Sp ie da Kur: und Speifeiranben verjende auch dieſes Jahr in ausgezeichneter Qualität in 
lator mit Schlagwerk zc. gegen Baar: 

8 Uhr ab. 18, [Ein Grundſtück, ee eee 
“A. Collet, uctionator.| Circus Salamensky. . wore ot 


Bronce u. mah., einige Oelgemälde, 
meh. Damenfóbreibtifóe, 1 gelten Kiſtchen von 10—20 Pfund, à Pfund 3 Sgr. — Gebrauchsanweiſung gratis. 
85 * ¢ '» ‘ 
iting e Sch a M. Jacoby, Grünberg in Schleſien. 
A d den, hart an der Weichsel, 
roße Auction. . ns eee err Nenad aue as 
Den 16. September er., findet in Zwei grosse Vorstellungen ich unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 


ſchönes Nußbaum⸗Vertico, 1 Regu: 
Beſichtigung am Anctionstage von _——A > 
Neuteich (Weſtpr.), von 11 Uhr Vor⸗ Bemerken muß ich noch, daß im Frühjahr die 


Gef. Abr. an A, Schnarr, Thorn 

(Fortification) erbeten. (44587 
jur Errichtung einer Bleirohr⸗Fabrik in 

Berlin wird von einem Fachmanne ein 


Speing are 


mit ca. 80,000 Ml, geſucht. Reflectant ſtellt 


e ete 
wünſcht. (4744 


Ein Landwirth, 


25 Jahre alt, 6 Jahre in der Wirth- 
ſchaft thätig, ſucht zum 1. October eine 
Juſvee or- Stelle auf einem Eu Gute. 
Gefällige Offerten bitte unter A. BS poſt⸗ 
lagernd Tu wel zu ſchicken (4805 
Tür ein hiefives Baugeſchäft 
IT wird ein Techniker (gel. 
Zimmerer) zu enaag. ge ſucht. 


men Pe eine ab Auction mi! ace te Uhr: Uhr. Wega W tee rei mit 11 — Adr. b. u. 4800 i. fach als 1 ; 
guten Pferden, Füllen, Rindvieh und : eichſelbrücke bei Graudenz in Angriff ges | Mine Landiwirthin ſucht als Meierin 
Schweinen der berſchredenſten acer flat, Brillante Vorſtellung at Sneewittchen. nommen wird qu welcher jegt {don die Ma | E zum October Stellung. 


Bi e i 2 vi 0 12 9 5 8 ; terialli itens Behörd I 
se ld ir A Jede erwachſene Perſon hat das Recht, ein Kind frei in dieſe Vorftelung mitzubringen. derteltieferungen ſettens der Behörden vorge 


ſchrieben find Martha: Herberge, Neugarten 23. 
rie ind. 


: ine gebr. Lehrerin, muſtk., der gute 
ſage bekannt gemacht. Liebhaber hierzu 1 Abends 7% Uhr: I. S. Jacoby in Grandenz. _ Eich y ' r Seite Reben, wünſcht 
weden Die (Some on. Große Komiker⸗Vorſtellung, ansgef. b. 16 Clowns In Seebad Sopyot |: Seele als @rgieherin ba i cud 2 
8 ie Commiſſion. lend Preis⸗Niugkampf: Johann Sprut und Johann Ferdinand Burzloft y ( 


mit den franzöſiſchen Ringliampfern Sieges⸗Preis 300 l. 
Montag, den 13. d., Abends 7% Uhr: Preis-Ringkampf. Da in der Bor: 
Bech Donnerſtag. den 9. Sept., von den beiden Ringern Rigal und Padulsky, 
welch Letzterer fic) ſchon mit dem berühmten Herkules Jean Lüttgens gerungen hat, 
keiner den Sieg errungen, ſo werden dieſelben in dieſer Vorſtellung noch einmal ringen; 
außerdem August Meyer und Michael Zinowitz, Brauer, mit den franzöſiſchen 
Ring⸗Kämpfern, Siegespreis 309 K., und Sneswittchen. Zur Bequemlichkeit des 
hochgeehrten auswärtigen Publikums wird Sneewitthen zum Schluß der erſten Ab⸗ 
theilung gegeben und endet um 9% Uhr. 


aller größeren Städte. Mein-Verkauf. 


Pr eh durd) Portiers größerer Bon dem früheren Inbaber ber Firma: 
en, Dienftleute, Vereinsdiener, an 
e alan at msde 8 P. J. Ayoke & Co., hier, 
Jahrmärkten hat fid als ſehr leicht und Herrn J. E. Wessel, ift mir der Verlauf der Reſtbeſtände von rothen Bordeaux 
sack eres (4771 JJ Beinen übertragen und offerire ich ſolche zu ermäßigten Preiſen. 
erlag von Velhagen u. Klaſing in 

Beisel zul Leipzig. 84500 Alb. Pfennigwerth. 

arm Comtoir: Langgaſſe No. 55 


iſt ein Grundſtück gelegen, mit ſchöner freier 
Ausſicht, aus freier Hand zu verkaufen. (4791 
Das Nähere Nordſtraße 26. 
Es ſucht Jemand eine 


gut gelegene Beſitzung 
mit 8⸗ bis 10,000 Ay. Anzahlung zu kaufen 
und bittet um Einſendung von Offerten 
unter No. 4811 in der Exped. dieſer Ztg 
(gine nen eingerichtete Molkerei, mit 

„über 100 Kühen, im Werder, iſt pro 
Liter Milch 9 Reichs⸗Pfennige zu pachten. 

Näheres unter No. 4580 d. d. Exp. d. 8. 


Lohuender Artikel für Colporteure, 
Händler, Kaufleute auf dem Lande. 
Soeben wurde ausgegeben: 


Deutſcher Reichsbote. 


Kalender für Stadt u. Land 1876. 
Mit einem brillanten Oeldruckbilde. 
Unſer Fritz, Kronprinz d. deutſchen Reichs. 
Preis nur $ Groſchen. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 
Hauptdepots in den Buchhandlungen 


Cin Sohn ordentlicher Eltern, der Luſt hat 


Altſtädt. Graben 58. 

G. Böhlke, Bädermeifter. 
Yin practiſch gebildeter Lanbwirtf, 
50 J. alt, verheirath., welcher 12 Jahre 
theils als ſolcher, theils als Nechnungs⸗ 
‘ihrer und Wolizei Secret. fungirt, mit 
einf u. dopp. Buchf. vertraut, der poln. Sprache 
mächtig u. noch in ungek. Stell. ſucht, ge⸗ 
ist auf Empfehl. ag ee Perf., dauernd. 


300 ſtarke, ſich zur Maß Engagement Caution kann geft. werden. 


eignende Antritt nad) dun b. Gej. Of. u. Ze 99 


H g m m ¢ [ A zu kochen verſteht, außerdem 


; [me ben zu kaufen gefucht. ag, Offerten een eee 


Die Nänſſche Dade-Anflalt van. sa vaion | 


Rahnenberg b. Rieſenburg W.⸗Pr. e en ee ene, 
A. W. Jantzen, 


— u in junger Mann mit guten Neferenzen 
Ein Phaöthon A Eiſuch Stellung in einem Comtoir. Adr. 
Dampfer, ni stun, Capitain Otto ädt. 
Liedke, ladet Montag, den 13. Sent, Vorſtadt. Graben No. 34, 


w. unt No. 4704 i d Exp. d Big. erb. 
! Sie má quen e 
complete Torf. 23 
nach Mewe, Marienwerder, Neuen⸗ empfiehlt Römiſche Bäder und alle Arten Wanuen⸗Bäder, 


92 jagt die Exp. d. Sta. >. ver ‚ben, vertzaut mil de einen 
Rüde, Fererbſeh⸗ empfiehlt 
burg und Grandenz. — Nähere Auskunft se 
de (4710 Donhebäder, Kiefernadel⸗, aur, Haus-, Sis- fund sämmtliche 


Die wenig gebrauchte, complete Y . 3 
ftecymaidbine, mit 18 Sub en yum 1, October Le Tessmer in Diridaven 
15 A. R. Piltz, Schäferei 12 
Es H. HR. F iz 8 Aferet a 1 > i = 
AAA | mebiciniichen Bäder in Metall, Stein⸗ und Porzellan⸗Wannen ganz 
ergebenſt. 


erbaut von Broſowsky, Jeſewitz Stettin = 
10 Bt CS Lager Lairitz’fche prämtirte Waldwollwaaren, beſtehend aus ſämmtlichen Unter⸗ 


iſt für 120 . zu verkaufen in Fitſch ine Penſion “E 
tícibern, als: Jacken, Hoſen, Damenſpenzer, Doppeltiper, Köper 


tar 
Ein Branmedter, [wen e mama hei 
y nden no naben in der 
Ein Braumeiſter, 
fámmti. Leder- und Galanterie⸗ (nicht nach der Wäſche einſpringend), ſowie Strickgarne, Strümpfe, 
Waaren, ſowie große Aus⸗ . Er und Rückenwärmer, fowie Hilden Oel, Spiritus und Seifen, als⸗ 


Mühlengaſſe 3 bei Ruler, Privatlehrer. 
dem die beſten Atteſte über ſeine Leiſtungen 
zur Seite ſtehen, ſucht von ſofort oder ſpäter 

wahl in Pathenbriefen, Ora: dann die unübertreffliche, tanfendfaitig bewährte und einzig in ihrer Art 

tulations: und Viſitenkarten allein daßehende Waldwoll⸗ 


ine Stell Adreſſen werden gebeten unter 7000 Thlr. uf 8 ade 
zu J. billigſten Preifen. Gicht⸗ und Rheum atismen⸗Wa te 


1 er] geſucht. Adr. unter No. 4624 in der 
3806 gefälligſt in der Expedition dieſer Zei⸗ 
„L. Preuss, 


Exped. d. Stg. erbeten. 
tung abzugeben. Zi 
3. Portechaiſengaſſe 3. von 3 Sgr. ab, 


Hyp oth efen- Enp talien, QS perla eee "von 
(vis-&-vis der Poſt.) empfehlen 
m A.W. Jantzen, Bade⸗Anſtalt, Vorſt. Graben 34, 
photographische Atelier] Fr. Kowalki, Langebrücke, am Frauenthor. 


11. Novbr. d. J. zu verpachten. Näheres bei 
e 850 ſich 2 J. F. Kühl, Kl. Kas. (4715 
in beliebiger e unter ſehr günſtigen 
und angenehmen Bedingungen zur erſten Eine herrſch. Wohnung, 
on n Auf Grund gewonnener Ueberzengung, durch eigene Anwendung er⸗ 
Rud. Rogorsch langt, kann ich Allen, welche an Gicht und Rheumatismus leiden, nichts Beſſeres rathen, 
a 8 ? als ſich der Lairitz ſchen Waldwoll⸗Präparate zu Bädern und Einreibungen, ſowie der 
356. Vorſt. Graben 56, i ) 
ift täglich geöffnet mi empfiehlt fic) dem] dienen. — Breslau, im April 


event. auch zur zweiten Stelle auf ſtädtiſch⸗ ue 05 
if t i b e, gr. es 
rem Gelde zu begeben durch den General: rat algenr sy sms 4 Ege, 
Fabrikate zu Unterkleidern und e zum Umhüllen gichtkranker Glieder zu be⸗ 
eehrten Publikum beſtens für Portrait⸗ 5 
Ao, jeder Größe, Reprobuctionen rc. Director Dr . Theobald Werner. 


Agenten Gustav Brand 
130 in Graudenz. 


Zwei tüchtige Handigul; 
> inden dauernde 
macher⸗Gehilfen Beichäftigung b. 
G. Grunewald, 
4792) Königsberg i. Pr, Münzſtr. 10/11. 
Ein Landwirth, 30 Jahre alt, ſeit 12 
Jahren beim Fach, ev. Conf, der poln. 
Sprache mächtig, Sohn eines Gulshefigers 
biefiger Provinz, der in allen Zweigen der 
Landwirihſchaft practiſch und theoretiſch er⸗ 
fahren und mit den Amtsvorſtehergeſchäften 
vertraut iſt, ſucht möglichſt ſelbſiſtändige 
Stellung ais Verwalter auf einer größeren 
Beſitzung, in der er ſich fpäter. verheirathen 
ann, vom 1. Jan. 1876. Mittheilung von 


beſehen Burgſtraße No 20. 
s "Fries rioh-Wilhelm- 
Sohützenhaus. 


Sonntag, den 12. September er., 


Grosses Concert, 


ausgeführt von der vollſtändigen Kapelle des 
Oſtpreuß. Bionier-Bataillons No. 1. 
Anfang 5 Uhr. Entree 10 4 


—  filirfitemberg, Capellmeifter. _ 
Kaffeehaus 
zum ſteundſchaftl Garten, 


engarten No. 1. 
Morgen Montag, den 13. Septbr. 


und ländliche Grundſtücke ſofort in bag⸗ A 
zu 


Oeffentliche Anerkennung. Nachdem ich zwei Jahre an rheumatiſchen Schmer⸗ 
en in den Armen und Beinen gelitten, habe ich meine Geſundheit durch 8 Rómifbe 
über in der Bade⸗Anſtalt des Herrn Jantzen in Danzig wieder erhalten, weßhalb 


Flatow & Frentzen, 


ſtehen, wünſcht vom 1. October eine ähnliche 
Stellung anzunehmen. 

Gefällige Adreſſen unter T. K. poſt⸗ 
lagernd Mewe erbeten. (4670 
Ja ſuche einen tüchtigen Käſer reſp 

einen in der Käſefabrikation geübten 
Meier oder eine Meierin. 4 
Böhrer, Boggenvfubl 10. 


Die zweite Infpectorfielle 


5 Lich dieſelbe i > B bilte unter 4264 an die Exped. 
Berlin ., ey 15 me is ben Il. bir y Aa ME an > Bi gelungen Bult zu were & Abonnements-Concert, 
y , a 7 rac wie eoretiih er: t 
ru. zip il Bio. 8 : Simon Carmin, & " fahrener Wirthſchaftsbeamter, b I ue Illumination 
Leid ae ee a — eich a Kaufmann in Schlochau, Weſtpr. 10 Jahre beim Fach, 34 Jahre alt, der ſeit 1 An . 
haltig aſſort. Lager in rhein. ii tte ee ar Tah, In Yate tea REG RUDO ig den letzten 4 Jahren in Pommern und Met: Entree 25 0). H. Reissmann, 
Rod: u. Hoſenzengen, Bieber, ~ Patentirte preußen Güter ſelbſtſtändig bewirthſchaftet hat) TG E Th 
Calma . rg , ( 4798 10 A £ und dem die beiten Empfehlungen zur Seite Selonke 8 eater. 
Atmospharische Gaskraftmaschine. 


Sonntag, den 12. September: Anf⸗ 
treten des Hen. u. Fr. Otto und des 
rl. Burow, ſowie Gaſtſpiel der Miß 
tunie Clyde. U. A: Eine ver⸗ 


System LANGEN & OTTO. 
%, 1, 2 und 3 Pferdekräfte, 


Ya, a) a > 
Erprobte billige Betriebskraft 
in neuer vereinfachter Construction, 
Mehr als 2000 Maschinen im Betrieb. 
Gasverbrauch nur Y, Cubikmeter pro Stunde und Pferdekraft, 
Anstatt Gas auch Petroleum-Destillate verwendbar. 


Gasmotorenfabrik Deutz in Deutz bei Cöln. 


4 reine 
00 Stück un. Gubener 
30 Stück ſchwarz Militär: 
Doubel, Diagonal u. Gski mo follen 
gegen ſofortige Saft: unter dem Fabrifationgs 
preis verkanft werden durch die deutſche Tuch 


halle von (4713 
in Kl. Schlanz bei Sublau iſt zum 1. 


Adolf Guttstadt, RS — ' oa a derſönllche 5 rſtellung wird berück 
Benes Salon Pe S W Simmtliche Cylinder, Lampenglocken, wie a eee 
eſtes Salon Petroleum, überhaupt Beleuchtungs⸗Artikel in beſter haltbarer 


ſichtigt. 
e ausgewogen und im Abonnement 


Ein mit allen Wirthſchaftsbranchen 
f was zu beachten iſt offeriren u an wish que Unterfihnung der 
t N — AA 
es —— Fischmarkt 26, ae * 8 5 


Fräulein wird zur Unterſtützung der 30 ., D. M. 9 „K., v. T. 10 K., A. E. 
sed g Hausfrau zum 1. October geſucht. 1 M., B. 1 M., F. W. P. 3 Al, Dr. Abegg 
Ale Sorten Danpfkaſfee i bil died werfen 
iederverkäufer machen insbeſondere aufmerkſam. 


Poſſe mit Geſang. * ia 
ür die Abzebrannten in Heubude find 
eingegangen: Von D. M. 6 A., Eduard 


irſch 3 KA. 
m Erperition der Dam. Big: _ 
“i die Wittwe des am 7. d. auf dem 
ad Bahnhofe zu Rheda verunglückten 
Schmierers Thiel find bei uns eingegangen: 
Von Pei. 1 M., T. Tesmer 6 K., Ungenannt 


__ Mo? fagt die Exped. d. Ztg.. . (4557 10 li., Eduard Hirſch 3 M., C. Stybaltowsti 
ür eine er Wirthſchaft bei Danyig|3 K. N. M. 3 ll 


nn dl 


et 2 ſuche ich einen erfahrenen, unverheir Weitere milde Gaben nimmt gerne an 

6 i (5 + De tg. 

8 ee Wilhm. Sanio Nachfolger, m Ad en l. een 700 Dart Oda] die op, > Dom. Sn 
Verantwortlicher Redacteur O. Röckner. 


und kleineren Gütern erbittet 


pecielle Anſchläge von größeren Holzmarkt No. 25/26. 
C. Emmerich, Marienburg. IN 9 A 


Bohrer, Boggenpfuhl 10. 
PF ovalialicne Kinderfranen empfiehlt Druck und 
: J. W. Bellair, Kohlenmarkt 30. 


Verlag von A. W. Kafeman n 
in Danis. 


